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Kassenmäßige Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern in Baden-Württemberg  
im Februar 2009*)

*) Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in die Kassen der Gebietskörperschaften geflossenen Beträge, gleichgültig für 
welches Jahr die Steuern geleistet wurden oder wann die Steuerschuld entstanden ist. Im Rahmen der Errichtung der Bundesdirektion Südwest in Neustadt wurden 
haushaltsmäßige Strukturänderungen vorgenommen, die es nicht mehr ermöglichen, Zahlen zum Steueraufkommen an Einfuhrumsatzsteuer, Zöllen und Verbrauch-
steuern in Baden-Württemberg zur Verfügung zu stellen. Der neue Haushaltsbezirk umfasst neben Baden-Württemberg auch Rheinland-Pfalz, Saarland und Teile 
Hessens. – 1) Originäres Aufkommen, also vor der Berücksichtigung von Erstattungen an das Bundeszentralamt für Steuern sowie bei der Lohnsteuer: Steuerliches 
Kindergeld, Kindergeld Familienkassen, Pauschalierte Lohnsteuer, Altersvorsorgezulagen. – 2) Umsatzsteuerausgleichszahlungen 2008 = 3,8 %, 2009 = 2,8 %

Zeichenerklärung: x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll.
 – = Nichts vorhanden (genau null)
 0 = Mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten in der Tabelle nachgewiesenen Einheit.

Kassenmäßige Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern in Baden-Württemberg im Februar 2009*)

2009 2008

Veränderung
2009

gegenüber
Vorjahr

2009 2008

Veränderung
2009

gegenüber
Vorjahr

% %

Steuern vom Einkommen1) 2 633 569  2 485 200  + 6,0       5 926 833  5 648 638  + 4,9       

davon
Lohnsteuer
(Land = 42,5 %, Bund = 42,5 %, Gemeinden = 15 %) 2 230 606  2 190 213  + 1,8       4 798 311  4 590 117  + 4,5       

Veranlagte Einkommensteuer
(Land = 42,5 %, Bund = 42,5 %, Gemeinden = 15 %) –  211 061   48 486  X               –  171 478   131 110  X               

Nicht veranlagte Steuern
(Land = 50 %, Bund = 50 %)  158 495   53 814  + 194,5      358 704   310 767  + 15,4       

Zinsabschlag
(Land = 44,0 %, Bund = 44,0 %, Gemeinden = 12 %)  74 280   66 601  + 11,5        583 133   553 761  + 5,3       

Körperschaftsteuer
(Land = 50 %, Bund = 50 %)  381 249   126 086  + 202,4      358 162   62 883  + 469,6     

Umsatzsteuer
(2008 Land = 39,5 %, Bund = 54,7 %, Gem. = 2,0 %;
2009 Land = 41,3 %, Bund = 53,9 %, Gem. = 2,0 %)

Gewerbesteuerumlage –  23 070   23 703  X               –  23 073   25 746  X               

Insgesamt 4 032 092  4 007 654  + 0,6       8 298 466  8 203 896  + 1,2       

Zeichenerklärung:      x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll.
 – = Nichts vorhanden (genau null).
 0 = Mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten in der Tabelle nachgewiesenen Einh

– 5,3        1 498 751 – 5,1        2 394 707  2 529 512  

A. Aufkommen an Gemeinschaftsteuern und Gewerbesteuerumlage vor der Verteilung

*) Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in die Kassen der Gebietskörperschaften geflossenen Beträge, gleichgültig für 
welches Jahr die Steuern geleistet wurden oder wann die Steuerschuld entstanden ist. Im Rahmen der Errichtung der Bundesdirektion Südwest in Neustadt wurden 
haushaltsmäßige Strukturänderungen vorgenommen, die es nicht mehr ermöglichen, Zahlen zum Steueraufkommen an Einfuhrumsatzsteuer, Zöllen und 
Verbrauchsteuern in Baden-Württemberg zur Verfügung zu stellen. Der neue Haushaltsbezirk umfasst neben Baden-Württemberg auch Rheinland-Pfalz, Saarland 
und Teile Hessens. – 1) Originäres Aufkommen, also vor der Berücksichtigung von Erstattungen an das Bundeszentralamt für Steuern sowie bei der Lohnsteuer: 
Steuerliches Kindergeld, Kindergeld Familienkassen, Pauschalierte Lohnsteuer, Altersvorsorgezulagen. – 2) Umsatzsteuerausgleichszahlungen 2008 = 3,8 %, 2009
= 2,8 %.

Steuerart

Februar Januar bis Februar

1 000 EUR 1 000 EUR

1 421 594



2009 2008

Veränderung
2009 

gegenüber
Vorjahr

2009 2008

Veränderung
2009 

gegenüber
Vorjahr

% %

I. Steuereinnahmen des Landes 1 795 229  1 953 584  – 8,1       4 061 218  4 076 912  – 0,4       
davon Anteil an den Gemeinschaftsteuern1) 1 532 686  1 660 289  – 7,7       3 496 542  3 449 160  + 1,4       

davon Steuern vom Einkommen2)3)  820 716   898 879  – 8,7       2 216 151  2 076 088  + 6,7       
Steuern vom Umsatz4)  730 781   742 899  – 1,6       1 299 204  1 352 966  – 4,0       

davon Umsatzsteuer  587 176   592 058  – 0,8        989 111   999 244  – 1,0       
Einfuhrumsatzsteuer  143 606   150 841  – 4,8        310 093   353 722  – 12,3       

Gewerbesteuerumlage –  18 811   18 511  X                –  18 813   20 106  X                
Reine Landessteuern  262 543   293 295  – 10,5        564 676   627 752  – 10,0       

davon Vermögensteuer   159  –  1 457  X                  610  –  1 577  X                
Erbschaftsteuer  96 857   61 783  + 56,8        165 757   117 780  + 40,7       
Grunderwerbsteuer  50 150   81 523  – 38,5        108 876   163 462  – 33,4       
Kraftfahrzeugsteuer  73 287   109 299  – 32,9        222 933   279 827  – 20,3       
Totalisatorsteuer  –   –  –                  –   –  –                 
Andere Rennwettsteuern  –   –  –                  –   –  –                 
Lotteriesteuer  20 311   16 370  + 24,1        39 375   37 188  + 5,9       
Feuerschutzsteuer  18 429   21 851  – 15,7        19 514   23 016  – 15,2       
Biersteuer  3 349   3 926  – 14,7        7 610   8 056  – 5,5       
Sonstige Landessteuern  –    0  X                 –    0  X                

II. Anteil des Bundes an den Gemeinschaftsteuern 1 742 657  1 724 443  + 1,1       3 662 682  3 632 645  + 0,8       
davon Steuern vom Einkommen2)  980 556   898 879  + 9,1       2 375 991  2 242 425  + 6,0       

Umsatzsteuer  766 360   820 372  – 6,6       1 290 951  1 384 580  – 6,8       
Gewerbesteuerumlage –  4 259   5 192  X                –  4 260   5 640  X                

III. Anteil der Gemeinden an den Gemeinschaftsteuern1)  248 706   332 401  – 25,2        726 729   745 375  – 2,5       
davon Steuern vom Einkommen2)5)  201 223   285 432  – 29,5        646 871   663 152  – 2,5       

Steuern vom Umsatz  47 483   46 969  + 1,1        79 857   82 223  – 2,9       
davon Umsatzsteuer  28 374   29 924  – 5,2        47 797   50 503  – 5,4       

Einfuhrumsatzsteuer  19 109   17 045  + 12,1        32 060   31 719  + 1,1       

Nachrichtlich:
Lohnsteuerzerlegung (Landesanteil) –  177 272   –  X                –  177 272  –  173 848  X                
Monatliche USt-Ausgleichszahlung (Landesanteil)  39 683   56 397  – 29,6        66 847   95 185  – 29,8       
Kürzungen beim Aufkommen der veranlagten ESt

Lohnsteuererstattungen
Eigenheimzulage  6 992   10 569  – 33,8        14 756   25 833  – 42,9       
Investitionszulagen  3 579   1 035  + 245,7        4 311   2 719  + 58,6       

Kirchensteuern  90 009   104 770  – 14,1        205 273   212 640  – 3,5       
darunter evangelisch  42 511   49 587  – 14,3        96 073   101 931  – 5,7       

  römisch-katholisch  47 445   55 101  – 13,9        109 039   110 527  – 1,3       

– 22,2       

B. Steuereinnahmen nach der Verteilung

 165 904  – 27,2        256 378   329 549  

Noch: Kassenmäßige Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern in Baden-Württemberg im Februar 2009*)

*) Kassenmäßige Steuereinnahmen sind die innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in die Kassen der Gebietskörperschaften geflossenen Beträge, gleichgültig für 
welches Jahr die Steuern geleistet wurden oder wann die Steuerschuld entstanden ist. – 1) Einschließlich Einfuhrumsatzsteuer. – 2) Nach Berücksichtigung der 
Anteile an den Erstattungen an das Bundeszentralamt für Steuern und bei der Lohnsteuer: Steuerliches Kindergeld, Kindergeld Familienkassen, Pauschalierte 
Lohnsteuer, Altersvorsorgezulagen. – 3) Nach Berücksichtigung der Anteile Lohnsteuer-, Zinsabschlag-, Körperschaftsteuerzerlegung. – 4) Nach Berücksichtigung 
der monatlichen Umsatzsteuerausgleichszahlung und der vierteljährlichen Umsatzsteuerabrechnungen. – 5) Nach Berücksichtigung der Anteile Lohnsteuer-, 
Einkommensteuer- und Zinsabschlagzerlegung.

Steuerart

Februar Januar bis Februar

1 000 EUR 1 000 EUR

 120 777  


